
 

Herkunft des Heidelberger Trinkwassers, 2023  

40 % Wasserwerk Rauschen  
24% Wasserwerk Schwetzinger Hardt 
13% Wasserwerk Entensee 

11% Wasserwerk Schlierbach  
7% Brunnen aus Edingen und Neckarhausen 
5% kleinere Quellen (Ziegelhausen, Handschuhsheim)  



Wasser – ein knappes Gut 

- Wasserverbrauch in Deutschland - 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: StadtGrün Heidelberg  



 

 

Quelle: StadtGrün Heidelberg  



Heidelberg Wasserqualität – Keime, 
Schwermetalle, etc. 

Wie gut ist die Trinkwasserqualität Heidelbergs?           

Folgende Parameter sind von Bedeutung, um die 
Trinkwasserqualität zu bestimmen: Chrom, 
Aluminium, Blei, Kupfer, Nickel, Mangan, Calcium, 
Sulfat, Magnesium, Kalium, Natrium, Zink, Phosphor, 
Nitrit, Nitrat, Eisen und die Wasserhärte. Bei der 
Bewertung der Trinkwasserqualität spielen außerdem 
E.coli, sowie die Gesamtkeimzahl bei 22° und 36° 
eine wichtige Rolle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://checknatura.de/Wasserqualitaet-in-Deutschland/Heidelberg-Wasserqualitaet/ 

https://www.swhd.de/wasser 

https://www.swhd.de/wasser


 

Wasser – ein knappes Gut  

2.  Wassersparen im Garten 

                Tipps, um im Sommer weniger gießen zu müssen 

1. Richtiger Zeitpunkt! Gießen Sie am frühen Morgen oder am 

späten Abend. Dann ist der Boden am aufnahmefähigsten. 
 

2. Richtige Menge! Gießen Sie lieber seltener, dafür aber 

gründlich! So kann das Wasser tief in den Boden eindringen. 

So können Pflanzen ein Wurzelgeflecht auch in den unteren Schichten auszubilden und sind so 

in der Lage, trockene Phasen besser zu überstehen. 
 

3. Effizient gießen! Gießen Sie gezielt in den Wurzelbereich der Pflanzen und legen Sie beim 
Gießen kleine Pausen ein, wässern sie z.B. zweimal an gleicher Stelle.   
 

4. Einen kleinen Erdwall um den Wurzelbereich der Pflanzen anlegen! Dann fließt das Wasser 
nicht in alle Richtungen weg, sondern sickert in den Wurzelbereich. 
 

5. Regenwasser zum Gießen nutzen! Sammeln Sie Regenwasser in Tonnen, Tanks oder Zisternen. 
Wichtig dabei ist, dass die Wassertanks einen Deckel haben. Das verhindert das Verdunsten des 
Wassers und schützt vor Mücken, die Ihre Eier ins Wasser legen.  
 

6. Bodendeckende Pflanzen schützen den Boden vor Austrocknung. Auch Rasenschnitt Laub, 
Pappe o.ä. verhindert Verdunstung und Austrocknung des Bodens durch Wind und Sonne. 
 

7. Wer auf Pflanzenvielfalt im Garten setzt, verringert das Risiko, dass der Garten vertrocknet. Ein 
kurz geschnittener Rasen mit nur wenigen Gras-Sorten vertrocknet schnell, eine 
Wildblumenwiese mit heimischen Kräutern kommt ohne Bewässerung aus.    
 

8. Hacken zwischen den Pflanzen erspart häufiges Gießen. Dadurch kann mehr Wasser in dein 

Boden eindringen und dort zurückgehalten werden.  
 

9. Auch Tiere brauchen Wasser. Um 
Vögel, Igel und Insekten bei den 
heißen Temperaturen zu 
unterstützen, empfiehlt es sich 
dringend, ihnen Trink- und 
Badegelegenheiten anzubieten. 
Damit die Vogeltränke sicher und 
einladend für Vögel bleibt, sollt das 
Wasser täglich gewechselt werden, 
um die Ansammlung von Bakterien 
und Algen zu verhindern. 

                                                      

                                                                                  Grünspecht an der Vogeltränke     (Foto: Ingrid Herrwerth) 


